e e 


net 


Oberſchleſiſcher Sata 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. 
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Schreiben an den Herausgeber. 


Ich kann nicht umhin Ihnen nachſte⸗ 
hende Anekdote, die ich ſo eben im Mor⸗ 
geublatte geleſen zur Aufnahme in den 


Oberſchl. Anzeiger mitzutheilen. Sollten 


Sie jedoch Anſtand nehmen, dem gemeinen 
Vorurtheil durch dieſe Mittheilung Vor⸗ 
ſchub zu leiſten; ſo erbitte ich mir Ihre 


eigene Meinung darüber. Die Entſchel⸗ 


dung der Frage: 
„giebt es Vorbedeutungen?“ 

die dem Morgenblatte von nicht gringem 
Gewichte zu ſeyn ſcheint, weil es ſonſt 
nicht wieder eine Sache würde in Anre⸗ 
gung gebracht haben, die als Auswuchs 
des Miſticismus ſchon laͤngſt allen Werth 
verloren hat, hat auch für mich einiges 
Jutereſſe, und es gewaͤhrt mir ſtets ein 
wahres Vergnügen, neben meiner eignen 
Meinung auch noch andere zu hoͤren, weil 


unſer Urteil ſich nur durch den Austausch 


Ratibor, den 18. Auguſt 1821. 


Drittes Quartal. 


gegen die Anſichten Anderer, wahrhaft 
berichtigen läßt. Hier iſt jene Anekdote 
wie ich ſie wortlich abgeſchrieben: 

„Giebt es Vorbedeutungen? 

„So möchte man wohl von neuem 
bei einer Begebenheit fragen, die vor einis 
gen Wochen in Breßlau vorgefallen iſt, 
und die geſellſchaftlichen Gefpräche are 
belebte.“ 

„Ein Brautpaar wurde in einer Kirche 
Breslau's öffentlich getraut, Während der 
Feyerlichkeit ließ ſich von der Decke oder 
dem Kronenleuchter eine große ſchwarze 
Spinne über dem Haupte der Braut, und 
auf dieſes nieder. Bald bemerkt, wurde 
fie hinweggeriſſen. — Als beim fröhlichen 
Hochzeitſchmaus Braut und Bräutigam 


einſtimmend in die Glüͤckwünſche der Ver: 


ſammlung, und dankend auch ihre Glaͤſer 
zum Anklingen ergriffen, um ſelbſt anzu⸗ 
ſtoſſen, zerſprangen beide Glaͤſer in dem, 


Augenhlicke der nicht bedeutend ſtarken 
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Berührung. Am Morgen früh findet man 
beide in ihrer Brautkammer vom Kohlens 
dampf tdͤdtlich betäubt; fie war nicht 
mehr zu retten, er wurde allein mit 
Mühe dem Tode entriſſen! — Wir fragen 
noch einmal; giebt es Vorbedeu⸗ 
tungen!“ i 
Nun, Freund, was ſagen Sie hierzu? 


Ihr ie. 


en * 


* 


(Die Antwort folgt im naͤchſten Blatte.) 


Verbindungs- Anzeige. 
Die am 13, d. M. vollzogene Ver- 
ehelichung meiner ältesten Tochter 
Charlotte, mit dem Sohne des ge. 
heimen Raths v. Boscamp, Carl 
v. Bos camp, zeige ich hiemit allen 
Freunden und Verwandten ergebenst 
an, und ich empfehle das junge Ehe- 

paar zur fernern Gewogenheit, 
Ratibor, den.ı7. August 182 1. 
v. Czarnetaky, 
Ritterguths - Besitzer. 


[4 


Bekanntmachung. 


Der Halbbauer Woitek David zu 
Wreske Oppelnſchen Kreiſes, beabſich⸗ 
tiget an dem, bei ſeinen Grundſtücken 
vorbei führenden Feldgraben eine eingaͤn⸗ 

ige oberſchlaͤchtige Mahlmühle anzulegen. 
indem ich dies zur allgemeinen Kennkniß 
bringe, fordere ich diejenigen auf, welche 
gegen dieſe Anlage Einfprüche zu machen 


* 4 


* 


haben, ſolche binnen 8 Wochen von heute 
ab, bei dem unterzeichneten anzumelden. 


Oppeln den 9. Auguſt 1821. 
5 Der Kreis = Landrath. 
v. Marſchall. 


Subhaſtation. 


Schloß Ratibor den 6. July 1827. 

Die bey Raſchütz, Ratiborer Krei⸗ 
ſes, sub No. 50 belegene, den Jo ſeph 
Muthwillſchen Eheleuten gehdrige, auf 
300 Rthl. Courant abgewuͤrdigte Waßer⸗ 
mühle, fo wie das bey Budzin, sub 
No. 22 belegene, auf 133 Rithl. 8 gGr. 
Courant abgewürdigte Teichſtuͤck, Orlo⸗ 
wet genannt, ſollen im Wege der Exe⸗ 
cution, den 25. October d. 9. früh um 
10 Uhr, in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige einladet. N 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 
Schloß Ratibor. 


Anderweitiges Subhaſtatiens⸗ 
x Patent, 2 
Da in dem auf Antrag der Forſtmeiſter 
Meyer ſchen Erben und Bor and 
zum Verkauf der zu Krobuſch Neu⸗ 
ſtaͤdter Kreiſes sub No. 29 belegenen 
Mühle, den 19ten Juny c. angeſtandenen 
Termine, kein annehmliches Gebot geſche⸗ 
hen; ſo iſt ein neuer Termin auf den 
sten September 1827, früh 8 
Uhr im Orte Krobuſch ſelbſt anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch vorgeladen werden, 
um ihr Gebot zu thun, und zu gewaͤrtigen, 
daß mit Genehmigung der Erben und 
Vormundſchaft, der Zuſchlag dem Meſſt⸗ 


und Beſtbletenden und Zahlenden geſchehen ö 
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wird. Taxa und Kaufsbedingungen find 
bei uns einzuſehen. f 
Ober⸗-Glogau den 19. July 1821. 


Das Gerichts : Amt Krobuſch. 


Anzeige. 

Auf den Antrag der Real⸗Creditoren 
ſteht ein nochmaliger Biethungs⸗ Termin 
des Welfusſchen Freyguths, in Leob⸗ 
ſchuͤtz in der Gerichts = Kanzeley des 
unterzeichneten Juſtitiarius, auf den 
Ziten Auguſt c. nach Mittags um 
2 Uhr an. a 

Leobſchuͤtz den 1. Auguſt 1821. 
Das Füärſtl. Lichtenſteinſche 
Dom. Juſtiz⸗ Amt.“ 

Schwenzner, 
als Juſtit. 


Bekanntmachung. 


Da das Wald ⸗ Terrain zu Brzezie, 
oinitza genannt, noch in dieſem Jahre 
Mute gerodet, und dieſe Arbeit dem 
iudeſtfordernden üͤberlaßen werden fol, 
ſo haben wir zur Licitation einen Termin 
auf den 25ten Auguſt c. 3. Nach: 
mittags um 3 Uhr auf hieſigem Rathhauſe 
angeſetzt, und laden hiezu Unternehmungs⸗ 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken ein, 
daß der Zuſchlag nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 
lung erfolgen ſoll. 
Ratibor den 23. July 1821. 


Der Mageiſtrat. 


ö 
| 
| we MR M mn TE Sen, 
a die abgegebenen Gebothe auf die 
vac der a Arrende an dem 
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letzten Verpachtungs⸗Termine nicht an⸗ 
nehmbar waren, fo iſt ein neuer Termin 
auf den roten September c. a. ans 
etzt, bey welcher Gelegenheit auch die 
iſchower Arrende zu gleicher Zeit auf 


3 nach einander folgende Jahre mit vers 


pachtet werden ſoll; wozu Pachtluſtige 
hiermit eingeladen werden. 
Zyrowa den 10. Auguſt 1821. 
Das Graͤfl. v. Gaſchinſche Zyrower 
Wirthſchafts = Amt. 
Equart. 


Anzeige. 

Da in dem auf den 2. d. M. ander 
raumt geweſenen Termin zur rg ver 
des Brandwein ⸗Urbars auf dem Lands 
ſchaftlich fequeftrirten Guthe Czi ſowka 
kein annehmliches Geboth ſtatt gefunden; 
ſo wird ein anderweitiger Termin zu dieſem 


Behuf auf den 28. dieſes Monaths 
feſtgeſetzt. Pachtluſtige werden eingela⸗ 


den, an gedachtem Tage in Cziſowka 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und 
zu gemärtigen, daß dem Mel bietenden 
nach eingeholter Genehmigung Einer Hoch⸗ 
lodlichen Landſchaft, dieſes Regal zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. 


Cziſowka den 8. Auguſt 1821. 


Die Landſchaftliche 
15 Se aue ration. 


Anzeige. 

In dem auf den 1. vorigen Monaths 
angeſtandenen Termine zur Verpachtung 
des Brandwein ⸗Urbars auf dem Lan 
ſchaftlich ſequeſtrirten Guthe Ober⸗Go⸗ 
gelau iſt kein Geboth erfolgt das an⸗ 


nehmlich befunden worden wäre. Es wird 


daher zu dieſem Endzweck ein anderwei⸗ 
tiger Termin auf den 29ten d. M. 
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in loco Ober⸗Gogelau anberaumt, 
wozu Pachtluſtige hierdurch mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ 
bietende, nach erfolgter Genehmigung der 
Hochloͤblichen Landſchaft, den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat. 
Ober ⸗Gogelau den 8. Auguſt 182t. 
Die Landſchaftliche 
Sequeſtration. 


Anzeige. 


1 


In meinem Gartenhauſe vorm Neuen⸗ 


thore iſt vom 1. September an, ein Logis, 
deſtehend in zwey Stuben, einer Kammer, 
che und einer Gallerie, zu vermiethen; 
Miethluſtige belieben ſich deshalb bei mir 
zu melden. f 
Ratibor den 11. Auguſt 1821. 


v. Czarnetzky. 


Anzeige. 

Es wird ein Mann, welcher einige 
Kenntniſſe vom Reiten und Pferde⸗Kuren 
gef t, als Aufſeher eines anſehnlichen 

Stalles bei einer Hier ſcheft auf dem Lande 
eſucht, wo derſelbe eine gute Anſtellung 
nden kaun. Wer ſich hierzu ‚gualifiirt 
und ſich fiber feine diesfälligen Kenntniffe 
ſowohl als fiber feine ſonſtige gute Auffüh⸗ 
rung, durch glaubwürdige Zeugniſſe aus⸗ 
weile kann, beliebe dieſe an die Re⸗ 
daktion des Oberſchleſ. Anzeigers 
gefälligſt einzuſenden, von welcher die 
nähere Beſcheidung alsdann erfolgen wird. 
Ratibor den 13. Auguſt 1821. 


Die Medaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe bon Breslau 


vom 11. Auguſt 182 f. [ pr. Cour. 
5 l 

5. St. Holl. Raub Dukat. 2 rtl. 7 fgl. sh“, 

, Kafſerl. bitte 
Jord Bihlige Bi | — — — 

9. 100 ftl. Ftiedrichs der — ktl. — ggk. 
: Pfandbr. v. 2000 rtl. 104 +11. —gar 

. ditts 300 rtl. — gar. 

= ditto 100 rtl. — gar. 

150 fl. [Wiener Einloſ. Sch.] 41 rtl. — ger. 
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Die Inſertions⸗Gebähten betragen 8 Dr. Cour, pro Spalten» Zeile. - 
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